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Nutzung von ...
• SCM 29,0%
• E-Procurement       41,7%

Nutzung von ...
• Collaborative PE   29,0%
• Prozessautomat.           20,0%
• Personal/HR          30,6%
• Finanzen/Controlling    29,7%

Nutzung von ...
• CRM/Marketing           52,3%
• Aftersales/Marketing  23,3%

Vernetzungsgrad von e-Business-Anwendungen:

im Jahr 2001: 63,9% im Jahr 2003 (erw.): 85,3%

Quelle: Weiber 2001
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Die interne Gestaltungsaufgabe – der ServiceBluePrint™

Quelle: Kleinaltenkamp 1999
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1. Die unternehmensübergreifende Verknüpfung von Wertschöpfungsstrukturen durch 
Supply Chain Management ist in den letzten Jahren bereits weit vorangeschritten. 
Dabei lag der Schwerpunkt der Bemühungen auf informationstechnisch gestützten 
Konzepten, die nicht nur eine schnellere, kostengünstigere und friktionslose 
Übertragung von Daten über Unternehmensgrenzen hinweg möglich gemacht haben. 
Gleichzeitig konnte so auch eine zeitliche und räumliche Entkoppelung des 
Informationstransfers vom Materialfluss herbeigeführt werden, was den Weg für neue 
Formen der Koordination und Abwicklung von Supply Chains geöffnet hat. Dieser 
Trend dürfte sich durch die abzusehenden Entwicklungen im Bereich der Web 
Services noch intensivieren.

2. Dabei ist aber zu beachten, dass für die Durchführung von Markttransaktionen nicht 
nur Informationen ausgetauscht und Güter vom jeweiligen Anbieter zum betreffenden 
Nachfrager gesandt werden müssen. Marktliche Transaktionen stellen im Kern eine 
Einigung über den Austausch von Verfügungsrechten („porperty rights“) dar. Hieraus 
können für die betreffenden Akteure eine Vielzahl von Unsicherheiten resultieren, 
welche deren Bereitschaft zur Abwicklung entsprechender Transaktionen mindern 
kann.
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3. Durch die in Supply-Chain-Lösungen übliche Entkopplung von Informations- und 
Materialfluss stellen sich bislang unbekannte Herausforderung für die 
verfügungsrechtliche Ausgestaltung von Transaktionsdesigns. Neue Lösungen 
werden sich erst durchsetzen, wenn institutionelle Arrangements geschaffen 
werden, welche in der Lage sind, die Unsicherheiten für die beteiligten 
Marktpartner zu reduzieren bzw. beherrschbar zu machen. 

4. Die zukünftige Weiterentwicklung von Web Services im Bereich des Supply Chain 
Segments wird maßgeblich davon bestimmt sein, wie es gelingt, das 
Zusammenspiel von Informations-, Materialfluss und Verfügungsrechtstausch so 
zu organisieren, dass die erhofften Effizienz- und Effektivitätssteigerungen 
tatsächlich umgesetzt werden können.
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